
Lieblicher
«tdrlchtt tttattlt Nachricht» .
«MM « NM ««»« m Sn » mb SMm -
SSSSmiSi ^ M »« «9MNM ■MrtltM ul

i tu Baienftaim iw «ton O»

Viebricher Tagblatt.
»Micher vr,an MderStadtviebrich

P̂ M̂ dnUlLv«i«,b«ry«st̂ »l«l««t«M,r«^  Lmayrech « «.- StbaM» I
f$  j tritt im  SamSiag den9 Januar 1915

Tagespost
viebricher Lokal-Anzeiger.

Knzttgenprei»: vi « ctnfp. tolotuI 9rnnbj. il« fflr Bt)M
Btebrid) 10*, | . autmäiU 164. Btl wieberhelg. Rabatt.
Ctitung: chuibo 3ttblet . vnantw für btn reboktionl
Stil Sri» (blauber, für btn Rtklamt. u. flnjttgtirtttl,
laste f. k. Brut» u. Dtilag will , halzopfel, in Biebrich.

MI» <nw6W»i : Siedrich. RflUxnuIrflfK |t

54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
tu «tfWg » tn «» «rI 4 >.

(Man bittlto Mm« « nfdjlag nirttttttt .!

« . » . (WmllW).) « » 6» Hauptquartirr. 8. Januar,
westlicher Krtvsthauptatz.

Der Mda« rad« » «mm !dpft da» Grtüvd« I«
3 1 « n » «i n RMK ■• » m* t • «. foOafc « • OmmHwk»

m SÖTmlrlS * « rsuchtm die  Ir- « ©»«
eine« vorgraben ju «ntteihen. Sun» einen1

Verachtung auf Mit btl dem Sturm auf Lüttich unb in btn grofcfn
Schlachl. u Dt» August» unb Istpltmbere . Stirn mir bankbar unb
Itmtn mir warktn, voll » eriroutn unb Znottfühi auf btn , la>.
reichen Aut,an , «Inte Kampfe» mH brr halben « eil.

Mt ns . « ach einer Melbung brr »Timt »" an, Flandern WM.
btn Mittwoch oarmiNa, Ftppttinfchiffe über iSalai» unb t»rourtin-
am gesehen. » rutscht gitt, « wattn zu btr «Ittche» Feil uvtr
Lünkirchen erschienen. Mil « »»nähme tint » einigen gilt «« »
bälltn lit keine Bomben h.tudgeworien unb waheföjeiniich nur btr
Aufklärung gebient. — Wie „Astenposteii" aut Lonbon berichte!,
würbe Dünkirchen gefltrn >'°» einer teinblichenJlugmafchinc nach
btr andern besucht. Sie näherten sich btr eubl , um Bomben al-

tmtrftn , unb schwebten über den hänfern der Stab», bit fit bat
von Maschinen,ew. bieu vertr eb.

WHiniM*fofort■n«eft»tm « egenangriff wurden,jie, in ihre
Stdttugen jucMgeiwtien und oerlotcu 50 OefNugene
" **$« Oer Wille und im Oftleil der «r gauueu

Mu unsere Iruppeu wieder AarNcheNle. I wjeremlh» «on̂ lorktte tuififchen Kräften eingefehier Borfioh durch
«G udchMcher srauzöfischer Angriss gegen unsere I rilf» weit zueükgej« iagen. y>irrt>*i wurden 400 G>.
lungnimi Ouöfeutopf.  südlich « ed©;»tz« sen | fangen« und drei « a'chneng.wehre eingebrachi. _

wBna
nuar IflS.
den Kämpfe.

Wien , 6. tan . Amtlich wirb otrlauibarl: 5. ta-
Dit allgemeine Üont ist unoerunbtrt; keine anbauern.

3n bin Ofibntibm wurde ein fit« die höhe äfllbi

wurde«bgewieftW DIederholf« Angriffe
der Aranzosen«ns die Höhe westlich Sennieim  brachen in unserem«rülleriesener,nsammen.»r.machtenr VNiziere und1« Mann, « Sefangenen.
Am die Vrtschas»0 der >» nr n»a u p«. südlich»ea«
heim, wir» zur Zeit noch getaugt».

vestlicher Srieg»schanplah.
Auch im Open  herrschte ungünstige Mlternng.

- scheu Grenz« und im nürdlichea
ch nicht».
awta  stheilteuunsere«ugrissesort.

' 5 Tüu-

"flHciTöif erlHtteii uttlfc-1
«erste

Starten lernen!
btr Statn , btr regnet schlichen5* 11.*

rt Ghakespearet fast in federn der Berich
di« deutsche oberst» cheeretleiiun, in der iehien ^ eii ver-

fangen« n j^ lichen'jirieäsfchuuplah toeilrrle tt» Rochiangriif
aus nufere Borpofteniimea bei Aoiavar oollkommen.

Der Sirlloerlreier bet Chef» de» Generolfivbe».
v. stSfer. tzeibmarfchalleumuni.

Berlin . In der «ÜrtuMtilun, " heisst et Aeibnachien , r-
. buchten bit Raffen bekanntlich in Bttiin ju fei. ru. uu ihm» ihre

»unUtgencrfu die » ,überhand reichen fällten, E , i't tiiuas a, -
btr» gtlönimrn . Statt von der Einnahme btutstl,« Jefiuagei
und btr Belebung beuifcher Städte in der näheren ober weitere,
Umgebung von Berlin erzählt der ruffifche« eneralstabtber cht „n-
ner noch von Kämpfen um rnffifch-polnifche Studie. Dörfer und
Gehöfte. und die In diesen Berichten gefchliberten, I»e ft rcMt »rn.
feligen nifftschen « rsoig» entfprechen kaum ,en,ait den Tulstube'
So weist der rufstsche Bericht oom b̂. tanuar von eiurm Utberfa l
auf bit deutschen Stti

«chtn , der rtgntt ichiichen xag . Man ltnnit
akespearet fast in ftbtm btr » trichte an« tnbta,
Ai  oberst » stterttleiiung in btr Ithien * eil utr.

Wir mllfstn unt mit dem » ebanken vertrau!

.tgm
bitftt Satt
welche dl«
äffeMÜcht

igen bet Uneraiflabt immer belebt durch bit
ttiiütt« tun fltintn S°rtfchrftttn. Mfangmnahme « n fti nblicheu
Truppt und llrbtukung «an olltrltl strichtmattriol . 3m Wtsden
ändern ta an her Pesamtlage »orläustg noch nicht viel, erst allmäh.
lsth » ittrihre häufige Wiederkehr fchwächend aus den cktgner ttnf
der sthvn' stn strlÄn die « nfarbtrungm an die B-lktkrast viel

f Mufti« !

,itt haste' alt Deuts _
über bit gewaltigen Rbserven

- - n sieht

kreich Dtrfflgl infolge.

diensisäĥ er̂ MSnnerwie wir, tkjid uiuer den « efangenen steht man viele « estaiten. die
btt UN» ntt eingestellt worben wären, btfondert bei den mich stir
Baien btstkstch tbktnnbaren Anztichtn von Lungenleibtn. Aut-
baver und zmerfchllüerlicherWille jd siegen wirb unt üb« biefe
Äeit der ' langsamen Entwicklung fvrthelfen. Erinnern wir unt
nur btt Cfttbjugtt von 1870—71 unb btt berühmt geworbenm
Xtltgramm » hê Eentrnillvuariitrmttftert v. Pobbieltki. Bichl»
Neu»» vor Barl ». Da» hüben unsere Eltern monatelang gelefen,
nur gelegpnGchunterbracht» von Nachrichienüber bi« lkrsvlge an
?t" Krtill S bi. dann endlich bi« * MW |un« btr
.staupiftadi beginnen konnte. Ler dröhnend» Donner t» r deutschen
©kMUW' ftnb fubdnbtn Widerhall, nicht nur in der steimai, so»,
den, vor alltm auch in der Einschliesiungtarmeevon Patt », di»
so lauht ist.ihren 4 chüst«ngrtben skh hatte von btn schweren fttnb.1 - »iesten lafftn muffen, ohne anttnarttn zu können.

»» nch nicht um ein« einzeln« Festung, an bereu
iidsaunnasini« wir un» heranarbeiten, sondern um dt«

dvn Frankreich. Wie bamal» bi« Au»söll« gegen st»
bamtttgng, am « ont Bai tri tn fiegrttch abgewleftn nur.

btn , so fÜB Mt sttndlichtn Borftöhe gegtn tin^ int Tttlt langen
beuifchtnFrvnt in Fttnbtoland vom « anal dl» zur Schweizer
Grenzt, fturgeftttttn tint Reiht von günstige» UmsiLnben, die
vor it Fahren nicht vorhanden waren, un» seht, an verfchiebeneu
Punkten augrissvwttfe vvrzugehen. feboch. wie e» im Ftttungtkrieg
vor dem attllwttstifchen Angriff nun einmal ist, mit Spai en uub
stack», stondgranaittt und Minenwersern. Aber wir kommen
bauernd v»r« »ri». Sine plösstiche Entscheidungdurch einen aUge-
meinen Sturm herbeiführen zu wollen, wäre finnlo», unb müh»
so enden wie di» vtrfchiedenenBerfuche. " » denen die Berbündtten
bi, von Fossre pomphaft angekünbigte groß» Offensive in bl» Tat
umzufesten suchten. Wa, 1870/71 Prinz Friedttch »arl und « an.
teuffelewoichen zu leisten hatten, die Abwehr der feindlichenEni-
fastuntemehMungen. ist festt dem Mestfchallv. stinbenburg und
unfern treuen Bunbetgenvsien zugefallen. Rur kann er nicht nstt
btn fchntlltn Schlägen de» » twegung- krieget den Feind vennch.
itnb treffen, denn di« Witterung ist grgu ihn. Wir muhten im
fran,ösischtn Feldzug die Erfahrung machen, bas, der Feind immer
wieder hinter festien Festunaen in Rorbfronkreich und de» neuen
grasten Wasfenplästen, die « ambettot eiserne Tatkraft gefchaffe»
hatte, jsttslucht. fand: heute festen die Rüsten sich in fielt neuen «er.
fchanzien Stellungen »»ferm Borbringen entgegen. Wenn dabei
et immer vvrwärkt gebt, wenn chtiangene gemacht. Rente «r.
rimgen und SeMntze gewonnen wirb, so miiffen wir unfern topf»' »

n bei Mlaiuu zu beeichten, bei!«,, uns, r
kwähnung getan hat. sei e». da» her
«». bah etfich um »in ganz belang.

Borposteuschgrmühelhandelt.

«e Deutschen vor Warschau.
Rotterdam, ». Fanuar . Die Londoner . Daily Rewt"

melden au» Ptt,r »burg: Di» Deutschen foeieren Ihre Angriffe aus
Warschau und Me Btetchfelübergänge. Die beuifche Borhut steht
der»!»» 20 Rttometer vor Warschau, da» von allen Behörben vei-
lallen worden ist. Trost de» Borrücken, der beutfchen Armeen
vor Warsckstiu bttrochtet man Me Gefamtkriegvlage in Peiertburg
optimistisch.

tziAdevburM Absichten aus Warschau.
Au» P «t »r » sturg  wird gemeldet, man wiffe, dah stinden.

hur, im nörMtchtn Polen eine gröhtre Meng, schwerer Artillerie
zufammeugezogest Hab«, die zu einer Belagerung Warschau» benustt
werben fall. (Etr . Bin.)

stdag, ». tan . Der Peiertburger Rtrrefgonbtni der . Timet'
drahte, noch Utnban: Seit drei « oä-eu haben bi« Bullen unauo
gefegt Berftärkungen an die Bzura . Weichsel und Rowka herange
führt. Der stampf fei aber zum arofuti^ Teil ^ 0, « tehen qekom-

Klslns mittsllangos.
WBna. Berlin  Da » Mitglied des Reichttage» Dr. Georg

Weill ou» Strahburg ist nach bei» Belanntwerben teine» Briefe»,
au» dem heruorgehl. bah er in b,e iranzöfifche Armee eingetreten
ist. ge,nahh 77 des Reichs- und Staatsangehorigkeittgefeget vom
21. Juli 101» büret, Befchlust bet Mimsteriumt in Eifah Lothringen
uoin 3. Januar 1013 feiner Staatsangehörigkeit verlustig« klärt
Worten. Dr. Weill hat damit aufgehort, Deutscher zu fein und zu-
gleich kl« Walili-erechligungzum Reichstage veilvren. stiervoa hat
der Stilloeiireier bet Reichtlanzlert dem Prafibenlen bet Reich».
tagte mit dem Anheimflellender weiteren Beranlaffung Mitteilung
genulchl.

WBna. Bafel.  8. Jan. Den ..Basler Nachrichten" zufolge
bot Japan bi« gelamte Slefchüllveutevon Tsingtau an England
»erkauft. Daeielbe Walt berichtet, bah in de» stampfen um Lob,
mi.. Lowlez acht ruffifche Öieneralt schwer verwunde, warben sind,
barunttr Graf stell« unb General Oelam.

WBna. »aftl . fi. Ja». Rach einer Meldung der „national.
Mitling" aus Pari » « eist George» >)erve iu> „(buerre Soriale " auf
den schwere» Mihftnnb hm. welche» auch aydere fronzäfifche Bitt-
ter schon gerügt ha.e». aah Trrt >lar>al„ >ippen van 40 bio 42 Joh-
rea fchrn monaielaiia ahue Bai le unb Riihe in ben Schützengräben
kämpfen, wahrend lauieiibe iunger Leule in de» Depots liegen
und eiiich die Drnckebergeie'i vieler Salbölen Nicht aufhören walle.

Leipzig.  In b« legten Leipziger Ratsfistung wurde eine
Mitteilung des Staalsiekretarsdes Innern bekamitgegeben, boh
nach einer Aeuheruiig des Preuhiichrn striegsminiflerinm» Schritte
niiternoinnien werbe», die von nniern Truppen dennftten alten
Wotlfachen(Strümpfe, Wollfallen. Umertlelder ufw.»nach Deutfch-
tnnd zutückznführen nnb sie erneut nugbar zu machen.

Parts.  Präsident Pvinrare unterzeichnele einen Ettah.
durch bni der Per,auf unb die Beförderung uvi, Absinth und äh»,
tichrn ifletränken tn gnn, Frankreich endgültig nerdaten wird.

B n r i s. Rnch emci» Bericht de» Ehe!» de» französischen
Erniläiswrfrn» an den steeresansfchiih der stamme« find i» her
Beit von, 1.3. September bi» 30. l/tavember 489 730 Verwundete
in frar-zösifchen Lazaretten brhanbell warben.

E i n e i r »f f»nbe B e me r k„ ng. Da» fest, in Le stavre
erscheinende bttgifch« Blatt „Bingiieme Siecie" bemerkt zu der An.
kündigunz fecho neuer«ugUfcher steere. »» wäre ein fchweeer Irr.
im , onzunehmen. bah deren Eingreifen genüge, um di« Partie
für die Berbündtten»u gewinnen.

Peking.  Der japanische Leutnant Rogain beging nor ttni-
r Zeit Seidstma-d. weil er nicht bei Tsingtau gegen frühere deut¬
le stc-meraben kämpfen wallte. Ragaia hatte feineezeik bei der
urschen Kavallerie gedient.

Die Admiralität veröffentlichtdie List» her mit
Die Liste

„ Die Deutschen Hoden aber dennoch ihre Angriffe »ach >' cht
gestellt. Auf «fnztlueu Stellen der Front war der brutto «joru«
stark, »oh fangest,,I die cheranziehung frischer infftfcher « tre.,-

kröfte nötig « or.
WBna . Wien. 8. tan . Die » riegtderichierstaiier der Bial.

tn  meiden : Un Pezemhsi betriebt veehailnitmohig ^ ude. A»-
g>-ifftverfnche de» Fttndeo nerümfe» »rgedmoio«, di« » efastmiz
macht regelmlhto An,fälle, die mit der « « ttnbrlnguna oon <Br-
fangenm und erbeuieiemKriegomatenol «»d>«en. Der Paftverkehr
witd, wenn Mo Wisterung e» erlaubt, durch Flugze ug» befugt.
- - - •^ ‘ iltit sich Meuterungavrrsuche russiicher Sol.

zu sturmen. Einige Bataillone sind bereit»
abininepattlert worden. Bitte Soibat . n wurden in den lehlrn
Tagen oon Vlpziewn n-eberg«too,fen In bea Karpachen sind die
Filiste vleiföch au^ iett-tten : M« Bobennerbälinisie Nnb
schlecht, boh vperallonen beinah« ganz unmöglichfind.

vor Przemytt wiederholen
holen, die sich weigern

derart

Der Krieg im Orient
WBno . »önstdntinopel. 8. tan . Dr« vormottch der

im perfiohen Aferbeibfebonwird alt uberaut
l. den» bit otmanifche Armee wird auf diese

ioufeube von kurbifchen und perfifchen Frei
Ruffen verloren bereiit die wichtigsten

zogen sich noch

Keiegekn im Yfien wie im Westen in tiefster Seele bofüe donibar
fefn. 9n malle

^m ' sWtt ^ onkwst lodiitt dieleid« Kampfetfreubiglest und Tode».

3n «ollergeMienGräben, unter st,i«n Feuer mit
Gesthosien halten ft«Pond, und wenn einmal her Beteht

türkischenXi
bedeutsam bei,
«eise beständig
willigen»erftärki. . .. . . ..
Punkte beo von ihnen befenie» Geuieiet und
Meroche lpn her Stroh , nach Töbrit , zurnck.

Der« rNsche Iaae©b«richt.
WBno . «enstaniinapel, 8. Januar . Amilich wird ge-

meldest Unser, In btr Gegend oon « ferbttdfchon operierenden
Trupp «,, ' hoben »otnr beseht, der Feickd hat auch bitte Gegend
«ertoffen und sich in der Richtung auf Saimnt und Ehoi zurück-
geeogen. — Unter den in den Kämpfen bei Mianbnah Gefallenen
b. finb. 1 sich auch « rohfürfi Aiexanber « ichailawfifch. der « ' nerai-
adfiiiani bet Bären, »nb der ruffifche lloufui von SouMfch Bulok.

Der btt den Kämpfen um Koiur gefallen, « rohfürfi« ikxa.iber
Michnilomiifchgehörte zu ben Mitgliedern de» rulfitoen iiaifer-
houfeo. die in engster Fühlung mit den Forenpaare stehen. Er
Halle Me Schweftee des Foren, lenin « ierandrawna zur Bemad-
itn. Lange Jahre war er Pröflbeni der Seftian für Lufifchifiahr,
unb kt» Jtomiim zur Btrfiärfung brr Fioii«. Polttiich ist er de» öl-
tereir-tätig gewefen. Er war r«. btr zweimal Siolhpin bewog,
trotz der bereit» gegebenen Demission im Amte zu hfeiden.

Landen.  .
dem Linieufchiff„Furmidadle" unlergegaagenen Leute,
enthält über 500 Monn .

Berlin,  heute linketm London eine faziaiifiifche Konferenz
statt, in der die Kiiegelag« defprach.-n werden fall. An ihr nehnien
12 Führer der belgischen, engiifchen und französischenSozfalffien
teil.

Genf.  Rach längerer Unterbrechung tan, am Mittwoch«in
neuer Iranopari Fiviigefangeuer au, Angers in Frankreich an.
Es waren 340 Dentiche und 68 Oeftreicher, weiche nach Singen
weiter beiördert wurde».

Der Kompantft Lehar in rulftfcher Getangen-
fchaft.  In den lehten«ömpleu wurde de« bekannte Komponist
Lehar uon den Ruiie» gefangen genommen.

WBa. Berlin.  8 . Jan . Dt« au, Peteroburg stammende
Nachricht, dah bei italisch infolge«ine» Fiifnminenfiahe» van zwei
Militärzügen 1000 druiiche Salbölen gelötet worden feien, trifft
»ich, ,iu. Bei dem erwähnien Eifendahnunfall haben nur drei oder
vier Leute ihr Leben eiugedühi. zwei find verwundet worden.

Di» Erklärung Lord»ilchtnet, im Vberhouf».
Amsterdam.  9. Ja ». Lord iiiicheuer fugt« in stinkt Rede

im Oderhause über das Bambatdeuieiil der engiifchen Ofilüfie durch
deutsche Kreuzer am I«. Deze-mler. das, i» harilegaal eine Batterie
da, Feuer erwider- habe, das allerdings den schweren Gefchührn
der beutfchen Kreuzern»hi gewachsen gewefen fei. — (Damst hak
Lord »itoener ieldfl zugestanden. dah «ariiepaai miliiörifch de.
fehl war. Ueber dir Feiiflellungen der deulichen Regierung über
Scarbornugh und Wiidbea ist er mit Stillschweigen hinweggegan.
gen. Er Hai ihre Richligkeii nicht beflritten. Die Red.)

Eie, gmrttkonlfchr» Ilrlttl über England.
Amsterdam.  9 . Jan . Die „Time," veraffenllichen«in«

Fufchrist von Prafclfoi Bruno Reqer ou» Remhorl. der auf gegen
ihn ae.totete Angriffe erwidert. I » dieser Fufchrif, helhi eoi
Denifchlanddckämpfl nicht das England, das Taufend» von uns
iiedien. sondern ein England, da» einen unieqnemen Rivalen io»
fein will. Die Feil lammi sichert ch. wo die Engländer sich biefe»
Kriege» ebenso Ichämen werbe», wie jeder ehrliche Engländer sich
de« Krim-Kriege», de» Opium Kriege» und de» Burenkttegeo
schäme.

Tagcr-Rundschall.
Vrprfchrnwrchfei zwischen Kaiser SNIHeim und

König Ludwig von Bayern.
WB na. München.  8 . Januar. Aniöhlich de« 70. Gebutto.

tage« de» König» halKaifcrWiiheimnnKänigLudwig
nochfiehende» Telegramm gerichtel:

„Du uailendest heule Dein fiedenie» Jahrzehnt in ernster tr<
hebender Feil. Ich hätte e» mir unter anderen Umständen nichi
nehnien laiien. Dir zu diesem Tage meine Glückwünsche persönlich
durziibringen. Da es leider nichi angängig wnr, fa fahr« dH zu
Deinem Sahne, um mit ihm und im »reile Dir nahestehender
Männer Dein Geininslagsfest zu begehen, einfach und schlicht, wie
der Krieg es erbeiMit. AVer io elnfad) und schlicht die äuhere Feier
fein wird, fo aufrichtig und her,,ich sind die Wünsche, bl* ich für
Dich hege Auster laichen für Dein periönstche, Wohlergehen unb
dn, der Deinigen. ist fa befände,« da» Eine der große Wunsch, ha»
Sin« da» heiße Gebet, in dem ich mich heute mit allen Deuifchen
innerhalb und auherhald Bayerns ein» weih: Möge Dir und ung



uUi' ii hi Deinem iinmi lic.’cr.*jal)r ü*r endgüiiigc •Sich und riI.
ruhmvoller Friede btfdncMn liitn. Io » roali; Woil! On tmici
Freundschasi Will, ei  tn.

Der S ö n i d trmibalc.
.Ich Mn lies | rr,ihii h„rü> t .c |inni«* !lufniftt |am(«il, dir iü.

mir Mtiäfc find “. Safe Du den lifuiiocn Xufl bei meluem m.
Mb « ftechnden Sohn und den bayerischen Irnppen zudriogst.
Empkange hietstk und für dl» Ivvrm .-mpknndcnen G.äckwümme
zu meinem 70. Gedarisiagr meine» aidrMiiiRrii *on kstezrn kV,»-
menden Dank. « Ml »«de Driucm « »Nr, um den rndgfiiiig.m Eieg
und einen ruhmvollen Frieden tirfi 'Mliin». viele» 4ft der hkHest»
Wmifrti aller. Me in Treu« ftfifiebcn zu Voller und Reich,
Ludwig,  -

« « na, Berlin, !>, Du », Dir „Aordd, AU«, Ztg." rnridrir
Feier de» G»t>urrsi„gr ! König Ludwig» »n FOde W,e u»r er
lalireu, begab sich»er u »,>>r „1 du « ,»r»piu„»iii>r der « Armee,
um dort mit dem Kronpriuirn von Bayern und leim» Oil!zier-.,
Sen ®el-„rt»«ag Sr , « ujetteii de» Königs Ludwig» u>leier», Lei
der Frühstückriafei erhob fick, Sc , Mafesta! der Kaisrr zu einem
Trkniipruch. in dem er atisznhrl«, nn, «uder» der festitzhe Tug de
gangen winde, ol» mr,u liirue uorauelehen dürfe». Er würde er
sich unter anderen tlmliaudrn nichi i>e.a«» nehmen loileu, einem
Zwrzenvwunfch llügend, stkne Giüstwmrfch» peefönUch darzudringen.
Er t»i, La Mol«» »umagtrch geworden, hreeher gelumiueu, um mit
€r . Sinifllitijtn irohiii dem Kronprinzen und den ihn umgebenden
vsilzlerea sihlichr und emiach, nur c: der Krieg enorderi , das schone
Fest zu leiern, D-r «rosile Freude ,ür den hohen r>crrn nur heulr-
gen Tage rvöede gewiß darin beliebe», daß er mir berechrigiem hditi-
lrem Stolze o»l leine brovr» Truppe» buchen könne, deren Herr-
sich« Talen ihnen bei Feaunb und Feind grnßen liubm und rück-
halllole Anertennru « uerlchoilrhaue», Mil laichen Truppen ibnne
der Auogeng der schweren Kampke. in denen wir stilndeu, nicht
zweilelhosi llei», In dieler Zrir-ersinn trinle er unl da, Wohl fetnis
erlauchten Berbiindeien

W« na. M ü n che » . ti, Januar , Aniüßiichde» 70, Gcduris-
tage» de» Königs telegraphierte der St t  i d) » I a n j I e t an de r

if» . 4»ai»fldi bin« iw, meine »hrlurchlaoollsten Ginckwüufnic
zu hem heutigen Tage gnädig rntgegenzunehme», Cm, Majesiat
leiern da» schöne Fest de» 70, Gebnrlslage» in einer praßen. eensie»
Zeit, die über die Zutnnfi reui >,hland«. >a Europa emlcheidet.
Möge e» nach einem rrchmoollen Friede». der den denilche,,
Stelmmen ln der gemeheien Starte und Süt,rrheit des gemein
sirmen « aterlandes de» Lohn der «roßen, In Einigtest gedrachiei,
Opfer bringt, Om. Majestät oergonnt lei», in langer FriedenszeO
über da, fdibiir Bauernland unt leine tapfrem Sohne otterlich zu
walten, Diele» ilt mein ehrerbietiger Wunsch.

r « IÄd « Wr

tl » d Nalloolsihe Nachrlchleil.

Dledrich, den 0, Januar 1015.

' StadlparerdneteiuSIftuna
vom I . Januar 1915. nachmftkstg» 5 Uhr,

Anwefcnd find die Stadtverordneten Dr, Ali, Prof , De, Berl,
Bohrman», Brambaeti, Gadaw, Samtütsra , Dr, »zappel, »Hechel,
zürnst, Söder, Main, , Mari , Maurer , Meyer , Ohligmocher, Rah-
ner, « lecher, Boßler , Sauter , L, Schmidi, ch, 1», Schneider-
«ludice, Schioder, Strilter , Werner und Widmann, vom Wagtfstat
Oberdürgerrneister Bogi und die Staheröte Boos. Ztunz, PH, &r.
Schneider, Siiiiq uni» Ulcner, Proialolllührrr Selr , Gümpel,

Bar ikintrili in die lagesordiiiing entbietet der Vorsitzende
der BerlantMlung leinen Renjahrswunsch. Nie lei ein Jaheesd»
ginn für das denilche Ball lo ernst gewelen, wie diesmal, Schier
üdermüünige Feinde Höllen sich zulammengetan, um das denilche
Ball niedre zuringe», aber wie ei » Man » lei t , aulgelmnde.i.
Auch die Söhne unlerer Stadt leien hmarrsgezoge» und Erfolge
hatten sicha» ihre Fahnen geheliet. Aber auch wir, die wir nullt
mit dem Schwer, in der »Hand lümpfen, haben ernste Pittchic,> >»
erfüllen und erfüllen fie freudig, lind wo alles lv zusiunuienstehi,
werden wir e>reichen, was wir wolle», ei»«» ehrenoolle», dauern¬
den Friede» Auch »nler Kolleg: .,» ilt uon eine», Berti,sie ,ii,i>t
»erfchont gebliebe-i, »nler Mitglied Rechlsanwu» stiihne ist vor
»enr Feinde geialle». Sei » Geist und feine Eh»rakik,c,>,c„jcha„ c„
sichern ihm ei» bauerndes Andcnle». «Die Verlaniml»»,, ehrt lei>.
Andenken di ich Erhebe» von de» Plätze,,.» Abrr auch zwei an¬
dere Linder »»lerer Stadt find uns duril, den Tod cnlrilie» wor¬
den, Ebenfalls »or dem Feind siel der Burger »,eister Schleiche. ,
der lein Lebe» lalle» mußle i» der Bolitraft feiner Jahre , Auch
ihm, der fo oft in unlercr Mille «eweiil und der por einige» Jah¬
re» von uns lchied, »»> dem Ruf „aei> Kreuznach zu lolge»,, der
mit »oller Eingabe zum Woisie der Slodl Biebrich gearbeitet Hai,
auch ihm gill »nler Irene» Gedenke». Roch einer lfts, den wir
»erlore», aber nicht auf dem Echlachlfelde, fonder» auf den, Felde
der Arbeit, Bürgermeifter Wolll. der lri„e Arbeit,traft in lu
mannlglaltiger Weife feiner Baterstadt zur « erlngung stellte, auch
er ist uo» uns gegangen. Auch der Siüdlisiheit Beamte» geden¬
ken wlr, die durch « ernlßndungen ftir »n, leiden mußte» und e„d-
sich auch der zahlreiche» Einwohner unferer Stadt , die in fo «ro¬
her Zahl stir da» Vaterland gestorben find. Auch zu ihrem i»c-
döchmi« erhebt sich die « erfammlung.

Zur lliefchöstsordnungfragt Stadtv , s, c cke l, warum die Mit
glieder nicht ordnungsgemöß einberufe» worden feie». Die (ti,-
ladun« habe lediglich in der Tagespost gestanden, ohne daß ein¬
zelne Einladung«» crtvlgte», Stadtv , L r u ft bittet, man möge
nicht von dem bewahrte» Dienstag als Citzmigsla« »bgehe», du
tle »Herren, die auch noch andere Ehrenamler Hoden, ihre Zeit
lehr eiiiirile» müßten . Auf beide Anfragen wird erwidert, daß es
sich diesmal mir „m eine Ausnahme handelt, da die Sisinng nt»
lprüngllch schon früher »ngefesit war , abrr verfchobe» werde»
niiißte,

t , Einführung de» Stadtverordneten Werner ol, Stadtrat.
vberdürgermcifter Vogl:  Durch da. Vertraue» der Ber-

fanunlun, sind Sie . »Herr Werner, al, Stadlrot gewählt wurde,,
und wem. Sie auch schon durch dle Annahme des Amles Ihre
»ereltwilligleit kundgegebe» haben zu weiterer reicher Arbeit, lo
liegt mir doch die angenehme Aufgabe ob. Sie »inzuführen und zu
verpflichle», Sie trete» da« Amt a» zu einer Zeit, wie sie größer
und gewaltiger für Demsihland nie dagrwefen ist, Deuilchland
stehl gefchüßi da Nml der Tapferkeii »»lerer braven Trappen, die
Bluiopfer dr tilgen »nd treu« Wacht hast, » zu Waller unb Lande,
Nie wird es de» Feinden gelingen, uns niedeeznringcn, D»>.
komm, die Taligkeit !»> Inner », wo in wiinderoollcr Begeiflerun,,
dos Volt tos wictfchafiUche Lelx» zu kralligen brmülst Ifl, alle»
»oean die Slädt «. Jetzt in der Verwaisung einer Sind, wirten
jii können, lei geradezii eine Freude, Weim auch die Aufgabe»
unferee Sladl nicht au die der großen Slödl » beemrreuhl-ii, l» gib.
es doch eine Menge von Arbeiten, die Freud» macheii. Ich bin
iibcezeugi, doß Sie Ihre » in der Verwaltung einer großen Fabrik
reprobien R»> null, uns »ichl voreniholken werden unb wir gi»i,-
den. deshalb rin ganz bekonder» geeignetes Milgiied für unsere
Vcrwalrung gefunden zu haben. Siadirak Werner letstele daraus
den preußischer, Stoaisdicuercid und vberbürgermeister « ogi hieß
ihn H«,M > urUUammen.

T Wohl oon,l » S Mlkgliedern In da» Knraloriam a der Riehl
schul«:

Die onrlcheidend«» Miigliedee, Fabrikoni Dr, A, Dylkerhbfi
und dle Stadiu . -gabriidirettor Mainz und Jngenleiie -Schröder
wurden wled-rgemöhi.

Ij) de» Lnzeumz:
Wiedeegewäh» werden die Sladi », Fadrilrini »ke.Iei, Vau,

uulernehmer Maurer und LaufWiann Kruft,
Z Neuwahl »er Hefsitzer « t» » irlteeetreler de, Spa,tollen-

turoiorium»,
Durt̂ rlnrn Nachtrag zur Satzung der Stödiisikieii Spartalfe

>!nd Zweifel Uder die Ami»dau«r der Bdsitzer und « rer ßwüpei-
luitr entstand«», weshalb z,i einer Neuwahl gefchikkiien rveed' »
„»ist, E, werden wiedergewühli al, ' Bcifiger Slddig , » . ,<>,
Schneider« »die» unb Rentner Freundlich, ol, SchUocrlreler
SItidio, gadrildlrekiar Mösilz und godrllam Jeötzkch,

1. Erxünzung»wah> »er Iluaaklommlsilon für »fr Kriegs,eit.
Diirch Heu Einlrilk dreier Riigiieder in, -Heer itnd durch de-,

Tod de, Stadlo , ZLolz ist die » • mmlflion fo » sihwetchi worden,
daß sie Uder di» * rt»»» ,ri, ergünzi werden muß. i« an> Wichlqp».
schuß werde/ vozgefchiaöendi« Stadl », Krust. 'lloßlrr , Schmidt >
lind a„» der « ürgerfchafi Herr Zhaffrubach vom « orkchuß-Verki,,,
Da Sladto , » mfi zuerst obl. hnl, lchl-i» 0berbürge»rndsier Bog,
»och «iaeu Zwirn au» der Bürgrrfchost vor, diel»» Zeit, hte
fa viel Arbeit bringe, lei es «ewik «ui, femanden ovm Fach zu
lii-hme». Es fei ein fett einiger ' Zcii hier anftssiger »hewolrgcr 1
Velgeordneter ,» n Elfen. SIMüv, Marx  hat m«»n dt» cht» «,!
nn unb «lr sich gar nicht,, ist aber grundtötzisthdnwn , Dt,
Siatiocrordneie » «rügen oor der Vür, «Schaft die Beeaumwrlung
für nilr», wa» gelnn werde. lind H»»halh dürfe dle Kommiksion nu.
Mi» Msigikrdrrn der BersiMMiliMg bestehen Seiner Mdnrm,
fchlleßi sich Siadio . L. Schmidi  on . Stodib . Strilter  ist
ganz dafür, daß die » ürgerschali mrl herangezogen wm-he. da die
stamniissionrnlo wie f» lchon überlgsteistiöst. Dr . Ali meistk. Mit,
fömiirn im, ruhig Not holen von femoildgm, »er »l« Sache chi-
steht, Elaölu, flritel  b « ont, daß «Herr Zhktfleiibach fehl gut llber
di» örilichen Verhöltniffe umerrsthkri sei und darauf komme es
hier ganz hefonhee» an . Die lgeefommkung kana stch jedoch Hrund-
lötzlich Nicht dazu «eilsihließea. theeren au« »er Vür ^ chcholi
dieser Kommlkflon hluzuzuwühlen und fo schlügt Sladto . A o l) r
mann  den « ndlo, Main ; oor, cd«rdür» em,tp »r «ogt «!-
llör-I. daß rr sich»urchou, nicht auf die chere' N oeestei,», er habe
nur «eglaudi. daß re gut fei. solche» röste, wenn man sie chaden
könne, mit zur Arbeit hernnzuziehe». Gewühlt werden bi» Siadtv.
Rößler, Schmidl, Mal », und Krust. der ebenfall, annlmm».

S Er,ön, »n,,n >ahl kn Krl»M«»tnltütz «>« »««« « >W»iü
E» wurde aiis Arbeiterkrelle» der Wunfch ausgefproche». daß

rin Erl»,, für de» im Feld» steheiidrn Siadio . Richter «efcholleii
und daß die « ommüfia,, durch zwei AeheNeefrauen eewellertwerde,
Gewöhll wurden Frau F . » ichter. Frau E, Schmld, und Schrift-
fcstrr Karl Kelller,

«. Ergön,nng »wahl der » rlegounlerskützangskommlfflonfür
die silatordllebeneit »or Gefallegnu,

A» Stell« de» Stadt », « ichter wird gewöhit « g, Schneider,
7, Lefchtußlnfkun, über Me ErrfchstMU ein«, TNtelnkMBin̂ .

amte» und Wahl »N» 5 IstUgtlest« ».
Durch die Beevidnuilg de» « undr»rat , vom IS, Dezemdrr

1914 1(1 r« möglich, den von den Gemeinten gefchaffenen EIn>.
gungsömiern große Bewegungrfreihest und Möchivollkommenbeit
zu grdeii, Demgemiß »mpsiehli es sich nunmehr, atu» hier «in
laiche, zu errtchien, -Sein Zweck ist. « ireillstbellkiizwllchen » er-
iNleteru mtb Mietern , soweit sie dti Zohtung de, Miel zinke, oder
RöbNiting von Wohnungen brirellen, güttsih zu schttchten, und
wri ' N dies nicht getMgl . de» Gerichten die Entschelhuntz Iber Me
Zahlungsfähigt-il von » tetlchutdnrrn und dcmitoch Me Enttche,.
tung über die Gewüßrung ober Verfagung der voegrnannien Wohi-
tötcn Im Einzelsüll zu erlelchterii. GeM » werden^Siesi-'-

simunlu», soll nun 2>jiKi Mark bewilligen, Siadio , L, Schmidi,
der den Einkouf her Gegenftünd» und da» Verpacken desvrgi Hai,
da! edenfall» den « Ara, z» »noWgen , E« sei her^fnWNd
wesen, wie mm den meisten dee>» elch»nli»n herztzch» SMtMßftt!
In kür,
HÜdsch

rist -einßelaafen sestn, Den Bpteichen.löi. ehg sthi
le, 9mt <mn  deigefugi w«r» lü htf -rr zu

relgn h,r Ltebr, firhZ vor »er Tür. Daß
n ie , , auch in diesem schweren Krlegsjahre iwch»Iler deuisihrr
Sitte leiem dürfen, »«für gedühei nöchft»öfewm sterrgch»Dank
dvu«gckirest Truppen, di» da» lenr»dgotnlo«» lchßtzen. Wenii
wir mis Wthalh «Ml de» bbennenden MeihitachishoiiM kammeiii,
lo'werden linfere Gedonkril mit innlgem Donk del denen weste..,
die dronßen in der Winierköii« »nler Enibeheunoe» alltr » ,l
Wacht hasten, »ad d», « ewvßfksti de» siwuen-» » «ckten, Ui
der »zeimai wild alle Tluppeu, deffe» find wir gewiß, »rfrilcheu
und zum .Duechhakten" anfmeernl

Die Söhne unserer sihltnen Stahl oder sollen durch hi»,r ->
Gruß eriehe». daß auch hi» städiifchen« ehördeu ihrer Mi, Stotz
UN» mit den hesten Wünschen«tUntcn.

«eriehen « Ist «hiekchngchien in « esundheik
»nd krelen Sie srikch und wohlgemuk in » neiir
gohr  rin !"

lAllseitige, Beavol
>0, « nkrag h«ir. » nsiuchme rin«, ZiliegMiorlehen» Mstm Keei»-

anvschnß. Die Siodi Virbtich bedors dlMgend Hörer Geidmiiwl.
uu«-ihnen «eepsiichiun̂ n psinkkkichnochkommen ,, , können. Zu-
süllk, stund sie bei Ausbinch de, « ri.-ge» in Unierhandlunaen we-
gen Ausnuhme »ine» Darlehen», um dir Kosten her dem MUiiör-
sisku» grgengher eingegangenen-» »iMichtwigen und de» Schul-
neudnu, decken zu kMinen. Dn Icke-BnIrihr -durch den « eiegmus-
druch nicht zustande kam, nmßl» die Stadl ihre Fond, benutzen,
und hat insolgedOen-fotzt teetit Deckuva-,netze für die durch den
Krieg «„kftandenrn vielen neurii Imsgaven und oussallenden Ern-
»ahmen sitödefondtre «erursachi stke KriegSlinlerstükgrn« über die
Mindeslleiskpngrndina», der Stadt mvnatiich eiwa IS 000 Mark
nnvbMteeaefrheue Uuvgabe», Seid ist «egenwaett, »iegenda zu he-
fvmmrn, leibst chnpoiheken und Papiere lallen sich nichi veepsünhen.
Auch ei» Prioolkrsükt bei unseren reicherr Bllrg« » ist in brr getzt-
»ir nichi durchllihrbor, I » htrfer schwierigenLE Nöchre-Itch die
Stadl on M» Kreisvrrwastun, wenden. Durch-chteketzIst ihr di«
Mügstchkeitgegeben, «ür Aufrvoudrurgeiiinkr«, » »«» » >»-, -» D- r-
lehei- nuszunehme» und sie Hai bauon berejt» Otedrckng». gemacht
Wgm, btt JUei« ÜOUWJOMart mrhr , al» er lsibst-bstwlsttt- auf
Nimmt, und diesen Bestog' der Stadl Biebrich g>-wtffrnn«ß»n ot.
Unterbartehensnehnwe abgtdt, dann rvör» am »MjachfMn-gehoiltn.
Der !lr »i» fall also nur feinen größeren Kredit der Stosti fhiebeich
uutzdur nwchen, Der Äog ^trai stellt aiü> hei her LtÄtperpchiie.
kenverfommiungden Amen«. Ihn zü ennachtigen, eisiöchnteche oon
200 000 Mark unter den destmSgtiche» Bedingnngcn , .
0b » »llqtkrmDer « o , t führnßnzu anv. A» »er AnchEß aller-
ding» wohl t, ,.
»cnJpuiWiSlj! nd lede, Nßenn M» l
Utnn» man de» Verptt schrimgerr-»achkonmien.

ba >n
irrten  äb »r foltt)

iibar die « liidestteistuNgen hstrgu» eesmderten «emktz»' » g
und die Kasten der Esirquorlierwiq wistden sich ouf üO- , ,
Mark helörifen. Ein Aaßer Te». «,r Efnstahmen gch« Nlchl rfn: lo

I dle Sleuer der Keiegsteltnehm« . Aügeechmklich wjjr-
^ ik und wenn noch etwa» dazu

man 200000 Marl habrn

irinhayer-
!, Schmidi,meister Kelch und die Stadtv . Drik», Keckei. Riecker und L, Schm!

», Miutaa best, Abänderung »eo hreksöhetgm FekstavMiM für !
die Grundstolleresnschüß«», Infolge D*t

Die dreisührlge Periode, für die hier .hla >Etnßhü«ung zur
csirnndsteuer erfolgt, lüuft am 01. Marz , llllü ab. «fp müßte ha.
her s>!,r mit der Rruvrranlagung begonneri werdrn. Diese «er-
urfar1)» aber eilte ganz bedruleudc Arbeit und erfordert bor allem
die Milwiriung eine, geschulten, ruf* den hiesigen Verhöllniffen st«.
>-ou uerirauien Beamten -Di» Vueeohkrüsle de, Mogisirms bi-
ftehcn aber nur au, strngeit Gehllsen und di« in den Grundstücks-
»»peirgeuheiteit ionfl ardeilendcu itfeamst.i Richter uad. L«az sind
zu», Karre kiugezogen, Adgchehe» uon dieswi,,formellen tzchusie.
>i««>>ii-i, trügt der Magistrat dir schwcrstrn BKüürkc.r geM» ,d>-
Reriveranliigii.tg übsrhmipl: da man .ianm l»st«ll» >löü »«. wctchei,
„grmeinen Viert" die Oirnndstücke,»>,! habrn. Dieser HMgllM
sich nach Angebol und Rachsrage unb wührend dr, Krieges denk!
wohl kaum ein Attisch boran .ein Grundstück zu erwerbe» oder
zu verölißern, wen» er nicht dazu grzwuiigen ist. Der » omimf-
fion »-ird r, deshatb in sehr nirlrn Füllen unmöglichfein, den rich-
iigen Wert zu «tMiuein »mb di« Sbtdi iöust Gekahe, daß eine Ui.»
fumiiie von Eiiifpriichen und hirozeff«» erfoige» würde, Wein,
sesii der Wer! neu festgrflcll« wird, dann würde,sich für dle Siodt
Zivcifeilo» ein ganz bedeulendee Lteucrm'sfav ergeben, den sie in
der ichirrien Krieg»,cii am allerwenigsten oerlrage» kann. Dieser
Beriufi nber würbe sich » Jahr « lang fortschieppen, abroohf aiizn-
nehme,, ist, daß nach dem Krieg« die Gnmdfiückmverie wieoer
steigen werde», die fetzt uorzunehmend« Werierki' llkefun» also doch
nur eine ganz außerordentfllhe, oorüdergehend» fein würde. E»
ist mir ein Zufall, daß die Veranlagun„ p«riodr in Biebrich «erodi
zum Ol. M.irz UNS ablüufi. sie konnic ebenfogut hi, 1016 taufen
wie in Wiesbaden oder gar di, 1017. Deshalb erscheint , « g«,
baien, die jetzt geilende Werlermiiielung für die Dauer de, Kr,e-
ge, brizudkhaiirn und damit dir» auf rechtlicher Grundlage beruht,,
rincn »ntfprechenden Rochlrog zur « runbsteuerordnung zu e>.
lasie». Der Magistrat stk,lögt sotgenden Wortlaut vor: In Ab-
ändern»« des st » der « rundstcuerorhrrung oüm »I . August fl»,
September filll« wird befttmmt, baß fite da, Jahr vom f . April
1915 di, 31. Mörz 191« die Feststellung des gerneine» Merle» die-
leide bleibt wie in den «orausgegangeiie» 3 Rechnungsjahren
1012 14 und daß der Nächste drcijährfge Sölützun̂ zettraum erst
oiii 1. April 1910 begtmrt,

Stadtv , vhligmacher  verkennt nicht die Schwiertgkeii
einer neuen « erantagung . Die Geundfteuer nach d«m gemproen
Werl iai»ge aber nichts, sie müsse »ach dem Ertrag nngesestt wer-
den. Er Hai Bedenken, daß durch die Abündcrnng auch wirklich
den, (siesetz Genüge getan wird. Da eben die VeranfaMig nur
bis >915 erfolgt fei, Hobe jede,' Steueepstichlig» Mw 9kechi, Ein-
Iprnih zu erheben, Oberbürgermeister Bogi  crwlbcri , daß die
Steuer sich sehr wähl bewährt habe und ^zwar so gut, doß eine
Sefetzesünderung in üdfchboeer Zeit nicht , u erwarten f« . Ein
gcinripcr Werl fei immer da. Aber i» solchen Zeiten gehe eben
olle» drunter und drüber. Wie schon betont fei. ist es refuer Zii-
stiil, doß hier bei nn» die Periode nun gerade in diesem Jahre
ablaiifc, wahrend sie in andere» Stühlen wriiertlufi , Siadio.
Schmidi  meint , doß f. Zi. öden der genreine Werl zu hoch on.
gesetzt wdrden sei und daß vor ollem der Aufschlag für Bauten
„ngerrchi war, Stadtrat Uf e „ er stellt dt», dahf» richtig, daß
nicht für jeden « „» ein Aufschlag erfolgt fei, fondrrn nur für ®«-
bllude in günsligen Lage», wir Eckhüufrr, oder für Gefchüfishün-
fer S-chtjeßlich wird dcr Moglstratsoorfchlog angrm>-n„ien,

9, Antra, auf vewtllfgung von etwa 2000' Mark zur » ,
fchaffwig-efner « einen wechnttchwgabe an G» znm fmt  oder
zur » «rfoe Hf»tz« »s«»eo.

Wie ander» SküMe für ihre » rfegoteflnehmer gesorgt haben,
so h« nuch-« iebrsttz. nicht znrückfiedew wpllen und »er « agistrak

>hat, in der,sicheren Borauofetzung, dt» muhtrüglbche« ewilllguiig-der
Sladivekordwrienueesammtungz» «rhatten, ,« ell Ge Sache «lli».
»,wa >000 Valeichen schon, hfnauegefchickt. Me unchtzied»,,« «eine
Göden enihtelte», «, o, auch dnlifch.frnn,östfch« imd. deuisch-rufffsche
TaGienwörwrdücher, Tafü,enmestee. T- bttk »sw. ,ufw. « «Iden sgi
man auch mit diese,ir kSeterrg» nichi >m,gekommen und bi« Bi «.

doch
die
scn

allein schon
den also über 130 UM) Mprk
räitif, bann lötmt waruteüb Ä .
müsse, lvee preußische Staat dt» , «0  Millionen für « rleg»,wecke
bereiloeftellt, chvstenkifch falleHmi elWüs'für UN, -»."' Die Der.
fchntnlüng: ist tut' de» Forderung eiiwrrstmißen, 7

Stativ, Krust spricht die Bittecküe.Gnß mit dem Geld» dann

Nvö ^ .r ^ uTK ' Wifr - W.Ä » äsHab» sich sehr fxrtHbet mwmtoft, daß weder da, -Ga», nvch
da, Elellrizilütowerkd̂ Schr« an, der- PeirötenMnögPezoatn

«>, -bfMge chchiiinstnllogtwrrnpörchnütMü,.»otzrwchfste sich
, ein«» größere» Abnehmerkre:» schaisen, und fo^güafüg-fvrrhc
Gelrgruheii nie wieder,fein. So aber ivfNf der Ktfkzr auch Mr-

.. .. döfden Weefe» Rückschlöge bringen, da ede» jeder Abnehmer
seinen Bedarf einfclrranli, und die Slrvmabgabe an di» Siroße»-
bohn n'chi »nwefenllich gcrkn̂ r fein wird, Oberbürgermeister
Bogt  ist drm Siadio, Kruft dankbar dafür, daß rr ihm Grlegenheit
gib!, über diese, Thema ZU spröchen. Keinesweg» fei die Ange-
legcnheii übersehe» morde», sondern sie habe sich oieimehr jetzt ol,
lmdnrchflihebne rrwiefeir. Es fehle nicht mir an « etd. fondern auch
on Arbeltsfrckfter», und e, dauere cmch fchr iougb. Ms man destellte
Moterialke» hergnbekomme. Da» Möicrlnl aber tmrfr gleich in»
Geld, Die GanmtoMaienz, « , mttfte man' he» klein«» Leuten
»ack, kostenlos stellen. Solch«in VOig kastei aber gfteüi fchdnt>5
Mark. Man mühte also die Werke ml«40—50000  Mark Kapikal
m,»rüsten. Daß d«, Gaswerk geringere Betröge beriigen wie»-,
glaube er nicht', Di» nevrn Aiifchiüff« werden ein Spare» tee asten
lltbireluner yvegletchen. u»d.,b««n Etektrizilöwwerk wir» es bestn
«u,füllt der swourtteferung für dt» Sühdvutfch« blkfden. Grab«
Grüdte Ilütlen das billige Installiere» mehr ot» soziale Maßnahme
durchgeführt in tcr Kaifnun« auf fpüierc» Gewirr». Grr» aber
wolle er.hie betr Koinirusstgn jufanrniöuruzc,,, uyd darin über hie
sllngelegeiihcil iplkftrr,sprechen,

II, Äertchl der Nechnnngsprufungskommfifto» über dt» Jah-
re. rechmin» 1015 14. kAua dem Bericht greifen wir nur de» l»tz<
len Pmitt heraus, Im über ihn gleich oc,-hnnd« wurde, Ittfber die
stbrtgen wird der Magistrat in der „öchften Sitzung Auffchintz
geben,>

Bckaunitichhat die Stadt f. Zt, 200000  Mark sowie Straßen-
dauloste» für die nrur Kaserne bewilligt. Da in der uorliqtenbcn
betr, Rechnung olle«, d, h, Rcnbo», Umbau„nd Straßenbau aus
einem  Kenia gebucht Ist, beauiragi die Rechnung«,rüfarrgrkor»-
mfffton. daß der besseren Ueberstchi wegen die Kostm dafür ge-
trennt geführt werben. Gleichzeitig beantragt Me Kommission,
dem SkaMrechner Küche Enliosiung zu erteile», dessen Sorgfo»
»nd Umsicht bei der Buchsühro»« und Aüfstellung der Rech»uv.,
onzurrtenuen ist. OberbiiegeemeisieeBogt  bittet, sich mit den
Auskünften di, z»,» ööchsten.Mat« zn.gehrllde» und die Ancekz.,
irung auf fümtttchr Beamte auszndrht'cri, hi« Ulster fchwrcrigcn
Berhüitniffe» ihr« Arbeit tüten. Siadio, Kruft betörst, daß.bei
dem Wmrsthe auf getreniüc, Konten keine Mehrorbest zu leisten
wäre. Df».Kante» luizss en getrennt werde», weit dzc rpiadh sich
izzrr verpfffchtkt Hab», die izindenburgfiraße auszuoawrn. Jetzt soll
hetzvch auch die Salzstrastc ausgebani werden. Ler .Obcrhü.r«:r-
tirclftcr irftiim oa>jm. Der HilUlörbtlljördesei yrst Dillr

laftüng orstang«, fo siche diele nicht ütis Pros,
Beck weist hoeeuf lsin, daß der Anlrng ja an» der Miste der
Konunisfion fommk, ivb.-artf ofr Eststaststng«rtc'ft wird! '-

12. AUstefluugen,
Slabfö. S in r t ha» ar s dem Felde Gruße gefchickk.
Sir .tio . Rößler  bitte «, die Kriegs»,,lcrsti,tz„»g nicht in Gu!-

scheinen ouszugeben »yd die grauen nicht einmal a» den und Han»
an senrn Kanfm-r»,, zu Wcken, rocsi ha» ^u ' fchr nach Armen
»niiKstsisinng anssthe, Stabirai Fttl -ig «rllk mit, hgß bereits
eine Aendernng vorgefehrn sei, bergeflalk, daß di« Fröne» gefrog,
worden solle», wo ff» sonst immer gökrwfi höben und auf den Be-
treffenden sollen die Scheine »»»gesstlst wechün, Di« ilnteeffützgng
etwa tu bar z„ geben, sei ganz und gnr immögltch, »n in her erste»
Zelt , in Mt  da» geschehen st-i, »ist fattm glandficher Mißbrauch, mit
hem Gclh ««trieben woeistn wäre.

S««di». Lehrer B » m b-v,ü leist lull, daß nach einer lfm
frage bei Mn Sch,,,een dee R,«hifchr,ke jesiacftelli roordeck fei, Miß
man fr -Brot Nicht bekommenkönne, da e» «fo groß« 'Mehrzahl-her
»Ücker acht back«, Siadio . Rahne,-  teil« mti hech feist», -Wissen«
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